Der Adler





Beim Gang durch den Garten eines Bekannten entdeckte ein Afrikaner unter Hühnern und Enten einen Adler und teilte dies sofort mit Begeisterung mit. "Ja", sagte der Besitzer, "ich habe ihn als junges Tier im Wald gefunden. Aber nun ist er kein Adler mehr. Er ist jetzt ein Huhn. Er pickt wie ein Huhn, er lebt wie ein Huhn. Er kann nicht fliegen." 


"O doch", meinte der von dem Adler Begeisterte. "Man muss ihm nur Gelegenheit geben. Man muss ihm sagen, dass er ein Adler ist." Die beiden Männer einigten sich auf einen Versuch. Der Adler wird auf der Faust in die Höhe gehalten. Der ihn wie einen Adler leben lassen will, beschwört ihn: "du gehörst nicht der Erde. du gehörst dem Himmel. 


Breite deine Schwingen aus und flieg!" Aber der Adler sah die Hühner nach den Körnern picken und sprang zu ihnen hinunter. Der Besitzer hatte es schon vorher gewusst: "Er ist ein Huhn!" Aber der andere widersprach: "Er ist ein Adler. Er hat das Herz eines Adlers." Es wurde ein weiterer Versuch unternommen, mit demselben Misserfolg, mit derselben Enttäuschung bei dem Mann, der dem Adler das ihm gemäße Leben eröffnen wollte. Aber er gab nicht auf. Am nächsten Morgen gingen die beiden Männer mit dem Adler an den Fuß eines Berges. Sie ließen die Stadt mit den Hühnern weit hinter sich. 


Die Sonne ging gerade auf und vergoldete den Horizont. Der von dem Adler Begeisterte hob ihn hoch und sprach ihm zu: "du bist ein Adler, du gehörst dem Himmel und nicht der Erde. Breite deine Schwingen aus und flieg!" Der Adler blickte umher, zitterte, als erfülle ihn neues Leben, aber er flog nicht. Da ließ ihn der Mann direkt in die Sonne schauen. Und plötzlich breitete er seine gewaltigen Flügel aus, erhob sich mit dem Schrei eines Adlers, flog höher und höher und kehrte nie wieder zurück. Er war ein Adler. 





(Nach: Lesebuch Dritte Welt, S.12f.).


